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Zusammenarbeitsvereinbarung für Kontrollbeauftragte 
der Gemeinden im Bereich Energievollzug 
gemäss ENG vom 7. März 1989 und PBG 7. März 1989 
zwischen:

Gemeinde XY





vertreten durch
Vorname Name (in der Regel der Energiebeauftragte der Gemeinde)
Gemeinde XY
Vorname Name
Kontrollbeauftragter
Titel
Firma
Adresse
PLZ Ort
Ausgangslage, Ziele
Mit der Einführung gesetzlicher Vorschriften für Gebäude konnte eine stetige Abnahme des Heizenergieverbrauches erzielt werden. Energetische Vorschriften sind darum ein wichtiges Element für die Förderung einer sparsamen Energienutzung. 
Nach der geltenden Energiegesetzgebung fällt der Gebäudebereich in den Aufgabenbereich der Kantone. Der Vollzug der entsprechenden Vorschriften ist im Kanton Luzern Aufgabe der Gemeinden. Für diese kann die Gemeinde externe Fachspezialisten als Kontrollbeauftragte einsetzen. 
Mit dieser Vereinbarung sollen die Rechte und Pflichten der Kontrollbeauftragten festgelegt werden. Mit der Begründung des Auftragsverhältnisses gehen folgende Ziele einher:

· Sicherstellung eines fachtechnisch korrekten Energievollzugs

· Förderung der energieeffizienten Bauweise durch eine hohe Fachkompetenz

Die Grundlage der Prüftätigkeit bilden die folgenden Gesetz, Verordnungen und Hilfsmittel:

· Bund: Energiegesetz vom 26. Juni 1998 (EnG, SR 730) 

· Bund: Energieverordnung vom 7. Dezember 1998 (EnV, SR 730.01)  

· Kanton Luzern: Energiegesetz vom 7. März 1989 (Ausgabe Januar 2005); SRL-Nr. 773 

· Kanton Luzern: Energieverordnung vom 11. Dezember 1990 (Ausgabe Juli 2004); SRL-Nr. 774 

· Kanton Luzern: Anhang zur Energieverordnung (Ausgabe Juli 2004) 

· Kanton Luzern: Planungs- und Baugesetz vom 7. März 1989 (Ausgabe Juli 2004); SRL-Nr. 735 

· Kanton Luzern: Planungs- und Bauverordnung vom 27. November 2001 (Ausgabe Juli 2004); SRL-Nr. 736 (5. Wärmeschutz § 52a - 52d)
· SIA-Norm 380/1 (Ausgabe 2007)
· Wärmebrücken-Checkliste (Konferenz Kantonaler Energiefachstellen)
· Formularsatz für den "Nachweis der energetischen Massnahmen"

· Checkliste Wärmeschutznachweis
Eine aktuelle Übersicht der geltenden Normen und Vorschriften ist auf 
www.energie-zentralschweiz.ch unter der Rubrik „Vollzug, Kanton Luzern“ vorhanden.
1 Beschrieb des Auftrags, Abläufe, Administratives
Die Beauftragte prüft die Energienachweise im Rahmen der Baugesuche in der nachfolgenden Gemeinde
Xy
Der Energienachweis wird mit Baugesuch bei der Gemeinde eingereicht. Diese leitet die Unterlagen an den Kontrollbeauftragten weiter. Die Gemeinde ist berechtigt, den Nachweis auch durch andere Fachpersonen prüfen zu lassen.
Die Projektprüfung umfasst insbesondere die folgenden Tätigkeiten.
· Eingangskontrolle innert vier Arbeitstagen: Prüfung der Unterlagen auf Vollständigkeit, Nachforderung von fehlenden Unterlagen, Eingangsbestätigung.
· Umfassende Projektprüfung innert  15 Arbeitstagen nach der Eingangskontrolle.
· Beratung von Bauherr und Planverfasser, sofern dies zur Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte gerechtfertigt ist. 

· Bericht über das Ergebnis der Prüfung innert 20 Arbeitstagen nach der Eingangskontrolle an die Baugesuchsstelle der Gemeinde.
· Stichprobenkontrollen auf der Baustelle
(die Auswahl der zu kontrollierenden Objekte erfolgt grundsätzlich durch die Gemeinde in Rücksprache mit dem Kontrollbeauftragten).
Können die vereinbarten Fristen nicht eingehalten werden, ist dies der zuständigen Gemeindebehörde mitzuteilen. 
Die Gemeinde behält sich sporadische Kontrollen zur Überprüfung der Kontrolltätigkeit vor.

Die Kontrollbeauftragte orientiert die zuständige Gemeindebehörde über Abwesenheiten, welche eine Woche überschreiten und spricht sich über eine allfällige Vertretung ab.
Bei Projekten, in welchen der Kontrollbeauftragte als Planerin oder sonstige Auftragnehmerin in einem Vertragsverhältnis mit dem Bauherrn steht, wird ihr empfohlen, die Gemeinde über einen möglichen Interessenkonflikt zu orientieren.

Qualitätssicherung

Der Kontrollbeauftragte stellt sicher, dass er für seine Tätigkeit über das erforderliche Fachwissen verfügt. Er besucht zu diesem Zweck auch die entsprechenden Weiterbildungsveranstaltungen des Kantons.

Umwelt und Energie (uwe) Kanton Luzern, Fachbereich Energie, ist die Fachstelle des Kantons. Sie legt in Zweifelsfällen die Handhabung der Kontrolltätigkeit fest.

Arbeitsumfang, Honorierung

Der Arbeitsumfang ergibt sich durch die eingehenden Gesuche in der Gemeinde. Die Beauftragte hat keinen Anspruch auf eine minimale Auslastung oder allfällige Ersatzansprüche. Übersteigt die Auslastung seine vorhandene Kapazität, ist die Gemeinde rechtzeitig zu informieren.
Die Entschädigung der Kontrolltätigkeit erfolgt grundsätzlich durch die von der Gemeinde festgelegten Gebühren, wobei das Inkasso Aufgabe der Gemeinde ist. Ein allfälliger Zusatzaufwand kann in Absprache mit der Gemeinde ebenfalls verrechnet werden. Die Stichprobenkontrolle auf der Baustelle wird durch die Gemeinde entschädigt.

Wenn keine speziellen Vereinbarungen getroffen werden, gelten die vom Umwelt und Energie (uwe) empfohlenen Vergütungsansätze. 
Übriges
Die Mandatierung gilt ad personam. Die Auftragnehmerin vertritt den Auftraggeber bei allfälligen weiteren von der Gesuchsprüfung berührten Personen. 
Eine Weitergabe der Auftragsarbeit oder einzelner Teile davon ist nur mit einer ausdrücklichen und schriftlichen Bewilligung der Gemeinde  zulässig. Die Verantwortung für die Gesuchsprüfung bleibt vollumfänglich bei der Auftragnehmerin.
Die Mandatierung erfolgt per Xyyyyyy und ist auf 2 Jahre befristet. 
Kontrollbeauftragter (als Auftragnehmer):  

Gemeinde (als Auftraggeber):


Ort, Datum  

Ort, Datum  



Unterschrift  

Unterschrift  
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